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Di ~ V~li vcrsfullt,luns &er St udeL tec der Universität Hambur g vom ~ .1969 
er kennt: 

Di e herrschenden Kreise ~. n „irtscha ft und Staat becierkten recht bald, da ß ,J 'ic 
~ich s eit Beginn der 60-iger Jahre forcierende studentis'che Opposition nich+: 
au f d,.. s Gängiee Genera tionsprohl en r eduziert werden konnte. Als fundamentale 
po1.i tische Opposition stand si e zunelmend in Widerspruch zu ·nirtschaft: :!. :: h ~n 
Frcfi tinter essen und den --von diesen Interessen bestimmten Formierungsprc,.:; e·sse:. 
i. n 3esellschaft 'Jnd Wissenschaft ( Ver's .:hulung der Universi ti:it, Einspannurig des 
W:'.. s5enschaftsbetri ebs für ·Yirtschaftliche z •.,e cke , Organisa tion der Universit ät 
nach Ren tabili t ä t .sgesichtspunkten ) • · · 
Ges t, ützt auf ein ungebrochenes autoritäres Be W"U ßtsein der Bevölkerung, für das 
Opposition wei t gehe:...id gl eichbed~utand mit kri□inelle rn Verhalten _ist, began~ sehr 
schnell eine Kampagne der Diffami erung und Kriminalisierung der studentis ~he~ 
Opposi tion . Nach dem hbflauen de s Kalt en K~i cge s konnte der neuen ·antiautorit~ren 
132 wegu1.g .sehr kontinui er l ich di e Po .s" tion · de: ::; sozi a l en Süudenbocks und k:~i 11bür
ger J i ch 0 n J.gr e ssi onso b j el· t s zt.:.6 t:·.vi es e: .1 wnrd <1 n .., 
Durch er wi esener maßen ( nac hträgliche V,•r wa ltunGEgerichtsurt ~ile ) r echtswi drige 
s '~ a'l t~_i che: Maßnahmen ( "er weig(;_·ung v cn Vu·anstaltungsräumen und Demonst"."ations
verbote) wu~de die Studentens chaft an de r öf f entlichen Artikulation ihres Pio
t es~s gehindert. ryer so provozi erte l egitime Widerstand wurde zum Anlaß von Poli
;:;ei tE:rror mit Knüppeln, Pfer den und ',fasser. Di ese Form der f,useinanderset::-une, 
gewiilirte c.er Opposition - zu□inc'.. e st parti ell - jedoch ge rade das, was ihr vorent
halten bl~ib e: n sollte, nämlich Öffent lichkeit. Zur l ängerfri s tigen hUSsch~ltung 
der Oppo~iti on und gleichzeitig zur Säuberung der Öffentlichkeit von sichtb~~cn 
r onilikten besann man sich des Justi~appar a ts, der die diskrete Erledigung de~ 
lästigen ~ngelegenheit besorgen sollt e : Auf Grund weihevoller Verhandlungen soll
t en vereinzelt e .mgcklagte mit scheinbar rationalen, jeden politischen ZusaMmen
r.ana ver:eugnenden Urteilssprüchen aus dem Verkehr gezogen werden. 
Pje Schwei•fälligkeit des justiz:örmigen Verfahrens erwies sich den politischen 
Ittentionen gegenüber, die die Herrsc~ ~nde n mit ihrer Justizkam,agne verfolsten, 
als unangemessen. ~ls schlagkrä f ~i g2re Wa ffe wurde im Bundestag eine alte Errpfeh
lung de~ SPD-Innensenator~n Ruhnau 1~nd Neuoau 0r - ßl e ichsam als Hinterlader der 
ifot .stanösgesetz ~ - ein "5e bracht: Vorb eugehaft. Daß diese im Gegensatz zur natio
naliatis~hen Schutzhaft unter den Vorbehalt des Richt erspruchs gestellt w9rde~ 
soll, läßt sie angesichts der ~~ndeutigen Bewährung der Richterschaft in de~ :is
herigen Studentenprozessen als nicht minder wirksam zur Bekämpfung der pol:ti-
schen Opposition erscheinen. 1 

Die Stuaentenschaft be3chließt, 
gegenüber diesen Diszipli~~.erungsMaßnahmen der unheiligen Dreieinigkeit de~ 
St~~tsgewalt aus Polizei, Justiz und Parlament sowie ihrer Helfer in Univc~si-
tätsbürokratie ( Relegationen ! ) , Professorenschaft ( Planungsstab J ) ur.c} 
Presse Widerstand zu leisten als Bedingung für die Fortführung des Kampfee um 
Autono4,ie der Wissenschaft und Demokratisierung der Gesellschaft. 
Wia~rstand bedeutet im einzelnen: 
1. Ständige Vermittlung der verschiedenen Erscheinungsformen des beschriebenen 
polizeilichen und justizförmigcn Strct:egiezusammenhangs durch Informatione1: und 
1'..nalyoen. 
2. Vorverlagerung der hUSeinandersetzqng mit der Justiz in die Öffentlichkeit 
der jeweiligen sozi~len Basis des Verfolgten. Nur eine solche Gegenöffentlichkeit 
is~ 1ie ~daquate Antwort auf die fiUsscbaltung einer kritischen Gerichtsöffentlich
keit d11rch Kleinstgerichtssäle, Poliz~i und Ordnungsstrafgewalt. Nur in dieser 
kriti s chen Öffentlichkeit ist eiue ang~messene und das heißt politische DisY.ussion 
und Mot:i.vation des inkriminierten Verhaltens wie auch der eingeleiteten staa+-li
chen Ge wa ltmaßnahmen garantiert. Die Herstellung der Gegenöffentlichkeit ist die 
&r ~~e Stufe in der notwendigen s~naffung vo~ Räumen, die dem unmittelbaren Zugtif f 
staat ljcher Gewalt tendenziell entzogen sind und damit zugleich zu Stä tten geeell
HChu,ftlicher und wissenscha ftlicher Selbstorganisation werden. 



~l 1' Gt rl· nöff ..intl.1 c hkc i t knnn un t e r nnd ~r cm bc r GL St c ll t wt:ird o n : 
n \ ln :11..•n jvri s tischon Vor l os ungo n a l s don Br u t s t ätt en- j e ne r Men t uli t ä t do r . ,.~
hungi gkcit gogunübc r e t abl i e r t en ,,u t ori t ä t e n j edweder For m: Sta tus qua , p oa1 t 1 v~ 
u~s~ t~csbu s timmung cn - und s e i en s i e noch s o a l t, herrsche nd e Rcch tf~rt i gu ng o
lcnr en und Vor ur t e ile . 
b ) Durch t ~mpor ä r e Ver hnndlungs vcr we i ger ung von "ngc kl ag t en gegenüber VLrfu hr vn , 
d1.1 r e n Er gebni s s e von vor nh~r ein f es t s t eh en, di e nur noch Ve r s chle i e rung s fu nkti on 
h~ben , die nur n och vor e inem a us ge wählt en :9erun t e npubli kum "au f ge f ührt" we r de n . 
c ) Dur ch di e ..-.nf ertigung und Ver br e i tung s prnchs o.ziologi s ch er und psy cholog i s che r 
„nalys en von Beschlüssen und Ur t e i len , du r ch di e de r Na chwe i s zu e r bringe n sein 
wird , daß di e Geri cht e d i e adäqua t en Repr ä s e nt Ant e n einer a utoritä tsfixi e r t e n 
GLs ellschaft von Un t ert an en sind , de r en Me n t a litä t durc h e ine strukture ll beding
t e Unmündigkeit be s timmt wird . 

Unser e Justizkamp~gne darf nicht zur De mon s trnnt enschutzvcr nn s t ~ltun g v ~rkommc n. 
Si e muß vi e l me hr zu e inem Krist a lli s a ti onspunkt in de r Organisa ti on de s Wi der
stand e s gegen di e endgülti ge Rekonstruktion de3 a utorit ä r e n Staa t e s we r den 
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